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Antwort der Regierung des Saarlandes'.
zuder

Anfrage der Abgeordneten des Landtages des Saarl~ndes

. __..__ _ .._.. Helma.~~n-~ls<CDU)

\. .

ais Mltglied des Interregionalen Parlamentarler-Rates (IPR)

~t~

~ Interregionale Kooperatiôn'Im :BéreiChder inneren Sicherhelt
.'

Vorbemerkungen der Fragestellerl,n:

.Die Verwirkllchung eines Europas der BOrger ist ohne deren Identifikatlon mit Euro-
pa nlcht mtiglich. Dies wiederum setzt voraus, dass sich die BQrger in einem verein-
tenEuropa sicher filhlen. Die Verunsicherung der BeVOlkerunglm ZUsammenheng
mit den TerroranschlAgen ln den USA muss deshalb emst genommen werden. Dies
gllt umso mehr fOr den Raum Saar-Lor-Lux-Rheinland-pfaIz-Wallonien, da hier die
lnnere Sicherhelt auch von der Efflzlenz der Interregionalen Kooperatlon abhAnglg
Isla

Vorbemerkung der Reglerung des Ssarlandes:

UnabhAnglg von den Erelgnissen des 11. September und den d/ll!Tl8tiSchen Folga-
entwicklungen besteht aine enge professioneile ZUsammenarbelt der Polizèl- und
SlcherheltsbehOrden lm Grenzbereich. E1nkIar reglementierter gegenseitlger polizei-
licher Informatlonsaustausch und die MOglichkelt grenzOberschreltender UnterstOt-
zung bestlmmen die gegenwArtige Situation.

Wle gestaltet slch ln den Berelchen Innere Sicherhelt, ZIvII- und
Katastrophenschutz die Interregionale ZUsarnmenarbeit? Glbt es
elne ZUsammenarbeit der Pollzelbeh6rden?

zu Frage 1:

1. Die hlstorische Entwicklung belegt elne kontlnuierliche Verbesserung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen. Das Deutsch-Franzôslsche Abkommen von 1977 Ist
fortgeschrieben worden zum Abkommen zwIschen der Bundesrepublik Deutschland
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und der Regiën:mg der FranzOsischen Republlk aber die Zusammenarbelt der PoIIzal
und ZoUbehtirden ln den Grenzgebleten (Neues DelJtsch..Frenz6slsches Ab\(ommen
vom 9.0ktober 1997, auch "Mondorfer Abkommen" genannt). Artikel ;lO dleses Ab-
kommans .erOffnet den Rahmèn fOr weltere Msprachen zur verwElitungsmaBlgen
Ourchfahrung und zur GestaltlJÏ'ig-dêï: priiidiSChSn Modalitaten- der ZuSammenarbelt.
Nach Artikel 23 besteht aine Verpflichtung zur regelmâBlgen Prüfung des Erglln-
~ng_s-und F:ortschrelbu!,~r.ts, _de~wei!B~n (;esta/tungsspielraum erOffnel
Elne gleichartige Verelnbarung wurde am 24.0ktober 1995 mit Luxemburg getroffen.
Auch dem Schengener Oberelnkommen vom 14. Juni 1985 und dem Schengener
DurchfQhrungSOberelnkommen (SOO) vom 19. Junl1990 kommt besondere Bedeu-

_tung .zu.J)ort wurde die lnnem.sicl:lfl.l:!\eIt~ll(;hLund'~ WUrden Ausglelch$maB-.
nahmen beschlossen, die den Fortfall der Blnnengrenzkontrollen kc;mtpensleren.
SchfteBUch Ist auf den Aus$Chuss Hoher Beemter géina~ Artikel 36 EUV zu verweJ,.
sen. Die Bundeslllnder nehman Insoweit aile M69Uchkeiten zur Mitgestaltung europli-
ischer BeschIll$Se zu Sicherheitsfragen mit dam Zlel der Verbesserung der zusam..
menarbeit.wahr. Ole..,PoI/ZelabteUung.des.MlnIsterlums tar.lnneres und.S!iort des
SaarIarldes wlrd Indlesem ZUsammenhang oft zu Stellungnahmen.ln "Schengen-
Fragen" aufgeforderl'
Unbeschadet besteheilder Bundesbestlmmungen sleht die .8aarlllndlsche Verord-
nung l1berdle ZUlas$Ung der InformatlonSObermltUung von der Pollzel an ausJandi-
sche Polizeibeh6rden".(lntOvPol) Yom 04.12.1996 die Informat/onsObemiltttung lm
ZUge grenzoberschréitender pollzeillcher ZUSSmmenarbelt vor. Selt Ende 2001 Ist
die blsher ln S 17 deS Ssarlllndischen Verfassungsschutzgesetzes enthaltene Sn-
schrIInkU1J9 e~Uen; 4ess personenbezogenelnformatlonen an auslândische Be-
htirden nür aberinittélt 'werden durften, weM eifleblfche SicherheitslnteréSi;è~ des
Empfllngers dies erfordem. .
2. Die gegenwartigen Init/allVen interreglonaler ZUsammenarbeit sind ais eine dyna-
mlsche Fortschrelbung poJltischer Konzepte zur Verwlrklichung des europlilschen
leitgedankens elnes Raumes der Fra/heit und Sicherhelt zu bewerten. Oabel kommt
vor aDem dem kontinuierUch wachsenden Informat/onsaustausch nach Artikel 46
seO wachsende Bedeutung zu.
2.1. Der frOher eher sporadlsch und von wesentllchen AnJassen bestlmmte Kontakt
mit Polizeidlensten Frankrelchs, Luxeniburgs und Belglens Ist dl;lrch konstante Kon-
talde ln aUen Berelchen polizellicher ZUsammenarbeit abgelôst worden. Sie charakte-
rfsleren maBgebUch das Tagesgeschiift der Polizaldlenste lm saerlândlschen Grenz-
raum. Qualitat und Schnelligkeit der Ersuchenserledlgung werden ais .unverglelch-
bar besser" bewertel Hierzu tragt auch die Rechtshllfestelle des lendeskriminalam-
tes bei. Ole grenzOberschreitenden Kontalde zu Pollzelen und Justiz tahren lnsge-
samt zu elner beschleunlQten Ersuchensabwlcklung, die steigende Akzeptanz und
8elbstverpfllchtung der Parlnerbeh6rden s1gnallslerl .
Ole BewaJtigung schw/erlger Lagen bel wechselnder orlglnarer Zustllndigkelt .der SI-
cherheltskriifte (Castor-Transporte, Tour de France) belegt deutlich die Fllhigkeit der
Pollzeidienste zu situationskonformer, angemessaner Kooperation. Sie Ist verfllssfi-
cher Gradmesser einer Entwlcklung, die Wlrklichkelt mit professioneller Umslcht und
stetig dam Anspruch des europll/schen Leitgedanl<ens der Schaffung elnes Raumes
der Frelheit, der Sicherheit und des Rechts nllher zu brlngen.
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:~j,i 2.2. Hlerzu zêhlen auch Vorhaben zur Verbesserung der Krimlnalprêventlon und der
~~.. Interregionalen polizelllchen ZUSsmmenarbeit
i;

Am 14.Ma~2002fand ln SsarbrOcken die konstltulerende Si1zungder Projektgruppe
.Interregionale Kriminalprêventlon" statt. Sie tohrte zur 'Festlegung von Projekten und
zur Erstellung elnes Arbeltsplans mit Schwerpunkt lm Berelch der Jugendkrlmlnalltat.
Hervorzuheben Ist der Aufbau aines Netzwerks mit elner PrêVentionsdatenbank .In-
fopool". .

Neben dam bisher elnzlgen deufsch.-franzOSIschenZentrum der polizei und des ZoUs
ln Offenburg Ist das .Interregionale PoIizeIbOro" mit Sftz ln Luxemburg ln P1anung.
Die vertraglichen Voraussetzungen der Zusammenarbelt von Luxemburg, Belglen
(Wallonien), Rhelnland-PfaIz und Saarland wurden berelts abgestlmmt Der modffi-
z1erteEntwurf aines Oberelnkommens liegt zur abschlieBenden juristlschen Prüfung
dem Bundesmlnisterium des Innern vor. Alle Reglonen haben .Technlsche Kommls-
slonen" benannt, die ROch' lm 3. Quartal des Jahres in Luxemburg die technischen
Voraussetzungen fOr dlese Bnrichtung fastlegen. Der Wtrkbetrieb des kOnfligen
.Ge~nsamen~ntrulm\"(G?> ln Luxemburg Ist fQr,~~?Pl>3 vorgesehen. •. , ' .' .,
.2.3. lm ZivII- und Katastrophenschutz findet elne grenzOberschreitende Zusammen-
. ~ wegen des vorhendenen G~ungspotenzlal$ (Kemkraflwerk Cattenom,
Chemlekomplex Carilng)lnsbesondere mit Frankrelch statt.Rechtliche Grundlagen
sind das .,Abkommen zwlschen der Bundesrepublik Deutschland und der FranzOSI-
schen Republik über die gegenseltlge HilfeleJstung bei Katastrophen oder SChweren
UnglOcksfallen' YOm 3. Februar 1977 und die .Vereinbarung zwlschen der Reglerung
der Bundesrepublik Deutschland und der Reglerung der franzOsischen Republik Ober
den Informatlonsaustausch bel Vorkommnlssen oder Unfiillen, die radiologische
Au$Wirkilngen haben k6nnen" vom 28. Janusr 1981. ,..... •
ln Bezug auf das Kemkraflwerk Cattenom ist das Saarland ln der .Deutsch-
Franz6sischen Kommisslon fOr Fragen der Sicherheit von Kemanlagen" vertreten.
Deren Arbeltsgruppe 2 hat den a1lgemelnen Informations- und Erfahrungsaustausch
sowIe die Koordinierung von NotfaIlschutzmaBnahrnen beidersalts der Grenze zum
Zlel. AuBerdem werden grenzOber:scflreltende NotfalischutzObungen auf stebsebene
- zuletzt ln den Jahren 1999 und 2000 - durchgetohrt, en denen die vom Kemkraft-
werk cattenom betroffenen Grenzreglonen, also die Lander Rheinland-PfaIz und das
Saarland, die Pfiifaktur ln Metz, sowie Luxemburg tennehmen. Die AbstImmlJn{l und
Koordinierung der Obungsvorhaben erfolgt ln informellen Treffen der an den Ubun-
gen beteDigten Institutionen. Darüber hinaus liegt der Entwurf einer Verelnbarung
Ober die InformationsObermItlIung bel Erelgnissan ohne Notfallschutzrelevanz lm
Kemkraftwerk Cattenom vor, der noch zwischen der Prafektur ln Metz, den Ulndem
RhelnIand-PfaIz und Saarland und Luxemburg abgestlmmt werden muss.
Bel elnem gemeinsarnen Treffen deutscher und franz6Sischer Vertreter am
15.052002 ln Metz wurde ferner aine grenzOberschreltende Zusammenarbelt bei
Katastrophen und schweren UnglOcksfallen auf den Weg gebrachl Bei diesern Tref-
fen ging es auch um die Erfordernisse des Brandschutzes. Bel alner welteren Be-
sprechung am 02.07.2002 in Malnz wurde Einvemehrnen Ober zwel schriftliche Ab-
sprachen erzlalt, durch die Vorbereitung und DurchfOhrung der gegenseltigen HUfe
erleichtert und die Voraussetzungen zur Slchersteflung der gegenseltigen Kommuni-
katlon bel Katastrophen und UnglOCksfiiflen geschaffen werden soflen. Ole Abspra-
chen beflnden sich de~it ln der redaktlonellen AbstImmung. Die Umsetzung der
Absprachen ln den Elnzelhelten solI von elner deutsch-franzOsischen Arbeltsgruppe
begleitet werden.
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2.4. Auch lm Rettungsdienst steht eine Verelnbarung, Gber die berelts lm Jahre 2001
grundsatzlich E1nvemehmen erzfelt wurde, nach Vàrlage bel den AuBenmlnlsterien ln
Paris und Berlin vor der Unterzelchnung; ln dleser Verelnbarung werden die Ablâufe
der wechselseltlgen Hllfeleistung und komplementâren UnterstOtzung bel der medizl-
nlschen NotfaIlhilfe lm Rahmen der Etstversorgung geregelt. Elne Arbeltsgruppe un-
ter dem gerneinsamen Vorsltz des Arztilchen Leiters Rettungsdlenst lm Ssariand hat
bereits eln zwelsprachlges E1nsalzprotokoll. zweisprachlge Vordrucke fOr den. Kon-
taI<t zwlschen den Leltstellen mlttels Telefon oder Telefax und elne Oberslcht über
die E1nsatzressourcen im grenznahen Raum entwickelt. Elne weItere Arbeltsgruppe
bestehend aus ~. ~~flJ der t.:eJtsteIlen wIrd ~QCh. über technlsche V!!rbesserun-
gen ln den Kommunlkatlonselnrlchtungen bereten.

2.5. Das saarlândlsche Landesamt fOr Verfassungsschutz arbeltet ebenfalls selt Jah-
ren Intenslv mit den Partnerdlensten ln d~ Region zusammen:

Die Leltungsebenen derRegionaJstelle des belgischen.Dlenstes (.sOraté de l'État")
ln LOttIch, der Regionalstelle desfrarlzaSfschen .Dfenstes (.Dlrectlon de la SUrveillan- .
ce du Terrltolrej ln Metz, des luxemburglschen Nachrlchtendlenstes {.servlce de
Renseignement de l'État LuxembOurgolsj sowIe der rhelnland-pfâlzlschen und saar.
lândlschen VerfassungsschutzbehOrden treffen slch. mlndestens zwelmaljâhrlich. Es
werden Erfahrungen ausgetauscht und Leltllnlen der ZUsammenarbelt, zu deren be-
sonderen Schwerpunkten seIt 100er die. Bekâmpfung terrorlstlscher AktIvitâten ge-
hOrt, festgelegt. Daneben wird mit den .RenseignementS Généraux" ln Metz koope-
riert. . ,

,.

L' ~

GenDgen die bestehenden Strukturen den vor dem Hlntergrund
der Bedrohung durch den Intematlonalen Terrorlsmus erh6hten
Anforderungen an die Il'inere Slcherhelt?

Zu Fraae2:

Die Landespolizeldlrektlon und das Landeskrlmlnelamt des 8aarlandes sind Obereln-
stImmend der Auffassung, dass sich die Interregionale Zusammenarbelt der Polizel-
und SicherheltsbehOrden bel konkreten Anlâssen bewâhrt hat.
Ungeachtet dessen hat die saarlândlsche Landesregierung lnzwlschen eln Sicher-
heltspeket vembschledet, des elne Verbesserung der Personal- und sechausstat-
tung vorsleht. AuBerdem wird die saarlândlsche Polizel mit elnem kurz- und mittelfrls-
Iig angelegten MaBnahmenbOndei die bestehenden èffizlenten Strukturen zur Be-
kampfung des Internatlonalen TerrorIsmus welter optlmleren.

Wegen der von Islamlstlschen Grupplerungen ausgehenden Gefahren wurde die bl-
laterale ZUsammenarbelt des Landesamtes fOr Verfassungsschutz mit den Pertner-
dlensten ln der Region lm Juni 2001 auf elne neue Grundlage gestellt: Es wurde elne
Arbeltsgruppe geschaffen, in die aile d~en Verfassungsschutzbehôrden. die an
den zustândlgkeltsberelch der Reglonalstelle des ti"anzOslschen Dlenstes .Ren-
selgnements Généraux" ln Metz angrenzen, elnbezogen sInd. DIe auf Baden-
WOrttemberg, Rhelnland-Pfalz und Saarland erwelterte Kooperatlon soli erreichen.
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dass von franzOslschen Islamlsten ausgehende Bestrebungen lm SOdwesten
Deutschlands besser erkannt und beobachtet werden k/:innen.
Die bestehenden Kooperatlonimtuster bel der Beklimpfung des Internatlonalen Terro-
r1smuswarden schIlef!,llch europawelt OberpJ1lftund unter Aufgabe nationaler Vorbe-
halte Insbesondere zu Fragen des Datenaustausches modlfizlert. Eln Schwerpunkt
lIegt bel der Entwlcklung der Europol-struktur.. .

Welche zuslitzllchen S/cherf1eltsvorkehrungen wurden getroffen,
um dlesen Anforderungen zu genDgen bzw. um die Slcherhelt be-
sonders gefihrdeter Objekte. wIe zum Belsplel des Kemkraftwerks
Cattenom, zu gewlihrlelsten? .

\

ZU Fraae 3: .. , .

.'

PolIzeI und SlcherhellsbehOrden haben lm Rahmen Ihrer ZUsammenarbelt Objekte
mit erhOhtem Sicherheltsrlslko bzw. Gefahrdungspotentlal berelts ln der Vergangen-
helt gezlelt bel' Schutzma/!,nahmen berOckslchtlgt. Dazu zihlen u.a, E1nr1chtungen
der jOdlschen Gemeinde. (SynagogenIBegegnungsstatten) Îlnd Objelde, bel dtmen lm
SchadensfaU erhebllcha Beeintrichtigungen und Schaden entStehen kOnnten.
Was die Chemleanlage carling betrifft, wurde mit der Prilfektur ln Metz eln standar-
dislertes A/arr!lIérungs-- und Informationsverfahren verelnbart Dleses Meldey.erfahren
ist Bestandteil elnes' von der Prafektur ln Metz erstellten Sondereinsatzplans .car-
IIng". Der Sonderelnsatzplan enthWt aul!.erdem Maf!,nahmen zum Schutz der Bèv61-
kerung. die von elnem Unfaliln der Anlage betroffen sein kOnnte.
Die Sicherheit ln und um cattenom wlrd von franzëslscher Selte ais nationale Ange-
legenhelt betrachtet Elne EInfIussnahme raglonaler Stellen auf diese nationale Auf-
gabe Frankrelchs Ist kaum mOglich. Wie eln Informationsaustausch mit der franzOsI-
schen Poltzel und der Préfecture de la ZOne de Défense Est Metz ergab, wurden die
aIs geelgnet angesehenen SchrIIte zur Sicharheit der Anlage umgesetzt Sie waren
u.a. in erh6hter Bastreifung und starker Militiltpril8enz s1chtbar. SIe entsprachen der
dortigen Elnschatzung der Geftlhrdungslage und kOnnen aIs angernessene Prilven-
tlvreaktion angesehen werden.

lm Berelch des ZMI- und Katastrophenschutzes sind Gefahranabwehrmaf!,nahmen ln
Bazug auf das Kemkraftwerk cattenom ln den ~deren KatastrophenschutzplA-
nen des Landkrelses Merzlg-Wadem und des Landes fOr dIe. saartAndische Umge-
bung des Kemkraftwerkes Cattenom sowie im Evakulerungsplan des Landkrelses
Merzlg-Wadem geragelt. Derzelt werden die Planungen lm Hinbllck auf neue Ge-
ftihrdungslagen (TerroranschIage) gepJ1lftund entsprechend aktualislert.
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JnwIeweit sind die GlpfelpaJtner ln dIese M88nahmen mit elnge-
bunden?

. ZUFrage4

Es wIrd suf die Beantwortung der Fregen 1-3 verwlesen.

Sind Oberdie oben angesprochenen Punkte hlnaus weItere MaS-
nahmen vorgesehen? Wenn ja" welche?

ZUFrage5

FOrdas SaarIand gllt es, die em kQrzIlch erfoIgten organIsatorischen Vertnderungen
ln der KrImInaIlltiitl!ibeIl:AmJ)fungssllrU/dur( neue Aufgabenzuw8lsungen und ZUSChnIt~

. '. . te des Landeskrimlnalates und der Landespollzeldlrek.tion ) 50 umzusetzen, dass
:".... die prognostlzlertenEffektIvftIts-...JB)d ~errelcht werden. Vomm~

'.. gl9 sIitd die vorhandenen. Interreglonalen ArbeItsbezIehungen zu optImleren und ln
gee/gneter Form dauerhaft zu lnstItutIonaIIseren.

!
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